
 

 

 

    X öffentlich             nichtöffentlich 

 

 

Gremium Datum Zuständigkeit 

Kreisausschuss 03.07.2025 zur Beschlussfassung 

 

 

TOP 

 

Jahresrechnung 2024 

a) Rechnungsergebnis 2024 einschließlich Rechenschaftsbericht 

b) Genehmigung von Haushaltsresten 

c) Billigung der noch nicht genehmigten überplanmäßigen Ausgaben 

 

 

Beschlussvorschlag 

 
a. Der Kreisausschuss nimmt das Ergebnis der Jahresrechnung 2024 sowie den Re-

chenschaftsbericht zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, die nach Art. 89 

LKrO vorgeschriebene örtliche Rechnungsprüfung durch den Kreisrechnungsprü-

fungsausschuss zu veranlassen. 

b. Der Kreisausschuss stimmt der Bildung der geplanten Haushaltsreste zu. 

c. Der Kreisausschuss billigt die noch nicht genehmigten überplanmäßigen Ausga-

ben. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen  

  X Keine   Folgekosten 

 

Lindau (Bodensee), 13.06.2025 

 

 

_______________________    _______________________   _______________________ 

Markus Hornfischer Andreas Hiel                     

Fachbereichsleiter 

Elmar Stegmann 

Landrat 

 

Beratungsvorlage 

 

Nr. 35/2025 

Finanzen, Liegenschaften und Schulen 

Andreas Hiel 
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Sachverhalt 

 

 
Jahresrechnung 2024 
TOP a) Rechnungsergebnis 2024 einschließlich Rechenschaftsbericht 
 
A) Haushaltssatzung und Haushaltsplan 
 
Der Kreistag hat die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 am 21. März 2024  
beschlossen.  

Im Haushaltsplan wurden 

der Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben auf je 104.200.701 € 

der Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben auf je    18.501.500 € 

Ludwig-Kick-Altenwohnheim-Stiftung 

der Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben auf je            51.000 € 

der Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben auf je            32.950 € 

festgesetzt. 

 

Der Umlagesatz für die Kreisumlage wurde auf 42,50 % festgesetzt  

(frühere Hebesätze: 2023: 41,50%, 2022: 40,50%, 2021: 40,50%, 2020: 42,00%, 2019: 

42,00%, 2018: 43,00%, 2017 und 2016 – je 43,50%, 2015 und 2014 – je 44,00%). 

Die Haushaltssatzung wurde von der Regierung von Schwaben mit Schreiben vom  

08. Mai 2024 rechtsaufsichtlich gewürdigt bzw. genehmigt. 

 

B) Haushaltsrechnung 

Feststellung des Ergebnisses nach § 79 Abs. 3 KommHV 

 

        Verwaltungshaushalt      Vermögenshaushalt 

Summe bereinigte Soll-Einnahmen         102.944.759,15 €  18.855.513,18 € 

Summe bereinigte Soll-Ausgaben         102.944.759,15 €  18.855.513,18 € 
 

1. Verwaltungshaushalt 

Der Verwaltungshaushalt schließt ab: 

Soll-Einnahmen     102.965.818,36 € 

- Abgänge alter Kasseneinnahmereste        - 21.059,21 € 

Summe bereinigte Soll-Einnahmen           102.944.759,15 € 

Soll-Ausgaben     102.942.381,88 € 

- Abgänge alter Haushaltsausgabereste                  0,00 € 

+ Abgänge alter Kassenausgabereste            2.377,27 € 

Summe bereinigte Soll-Ausgaben           102.944.759,15 € 

 

Der Verwaltungshaushalt schloss mit einem „Plus“ in Höhe von 549.430,72 € ab.  

(Gesamt-Zuführung: 3.288.511,72 €, geplant: 2.739.081,00 €)  

Die Vorschriften des § 22 Abs. 1 KommHV über die Mindestzuführung sind erfüllt. 
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2. Vermögenshaushalt 

Der Vermögenshaushalt schließt ab:  

Soll-Einnahmen     17.492.685,47 € 

+ neue Haushaltseinnahmereste     2.005.000,00 € 

- Abgang alter Haushaltseinnahmereste       642.172,29 € 

- Abgang alter Kasseneinnahmereste                 0,00 € 

Summe bereinigte Soll-Einnahmen      18.855.513,18 € 

Soll-Ausgaben     17.223.049,92 € 

+ neue Haushaltsausgabereste     2.094.000,00 € 

- Abgänge alter Haushaltsausgabereste       461.536,74 € 

- Abgänge alter Kassenausgabereste                 0,00 € 

Summe bereinigte Soll-Ausgaben     18.855.513,18 € 

Überschuss                  3.618,24 € 

 

Dieser Überschuss des Vermögenshaushaltes in Höhe von 3.618,24 € wurde 

der allgemeinen Rücklage zugeführt. 

 

Der Vermögenshaushalt konnte planmäßig vollzogen werden. 

 
Rücklagenstand zum 01.01.2024   1.385.724,66 € 
Ergebnis: Rücklagenzuführung aus 2024         +       3.618,24 € 
Rücklagenstand nach Zuführung aus 
der Jahresrechnung 2024    1.389.342,90 € 
(zuzüglich Ansparsumme Bausparer: 72.900,00 € - Mindestrücklage ca.: 895.000,00 €) 
 
Schuldenstand Beginn Haushaltsjahr 2024  9.917.770,17 € 
 
Tilgung:       1.725.609,38 € 
              (Ansatz 1.600.000,00 €) 
 
Außerordentliche Tilgung:         0,00 € 
 
Kreditaufnahme:      8.000.000,00 € 
              (Ansatz 8.015.719,00 €) 
 
Schuldenstand Ende Haushaltsjahr 2024  16.192.160,79 € 
 
Schuldenstand je Einwohner        194 € (Vorjahr: 120 €) 
Landesdurchschnitt         164 € (Stand 31.12.22) 
Regierungsbezirk Schwaben          89 € (Stand 31.12.22) 
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LANDKREIS LINDAU (BODENSEE) 

Rechenschaftsbericht zur Jahresrechnung 2024 

 

Vergleiche: 

Verwaltungshaushalt 

 Einnahmen:   Ansatz  104.200.701,00 € 

    Ergebnis 102.944.759,15 € 

 Ausgaben:  Ansatz  104.200.701,00 € 

    Ergebnis 102.944.759,15 € 

Zuführung zum Vermögenshaushalt:     3.288.511,72 € 

 

Zuführung zum Vermögenshaushalt – Vergleiche 

 2024 2023 2022 

Ansatz 2.739.081,00 € 3.864.385,00 € 3.204.125,00 € 

Ergebnis 3.288.511,72 € 3.565.730,07 € 3.938.935,51 € 

Ergebnisverände-

rung 

549.430,72 € - 298.654,93 € 734.810,51 € 

      

Vermögenshaushalt 

 Einnahmen:   Ansatz    18.501.500,00 € 

    Ergebnis   18.855.513,18 € 

 Ausgaben:  Ansatz    18.501.500,00 € 

    Ergebnis   18.855.513,18 € 

 Rücklagen:   geplante Zuführung        81.000,00 € 

    tatsächl. Zuführung         76.518,24 € 

 Tilgung:   Ansatz      1.600.000,00 € 

   Ergebnis    1.725.609,38 € 

 

Haushaltsreste – in den Rechnungsergebnissen 2024 enthalten  

 

Ausgabereste  alt     497.000,00 € 

     neu  2.103.000,00 € 

Summe     2.600.000,00 €  (Vorjahr: 5.374.000,00 €) 

 

Einnahmereste  neu  2.005.000,00 €  (Vorjahr: 1.933.200,00) 

 

 

Ergebnis: 

Das Haushaltsjahr 2024 schloss im Verwaltungshaushalt mit einem „Plus“ in Höhe von 

549.430,72 € und im Vermögenshaushalt mit einem Gesamt-Überschuss in Höhe 

von 3.618,24 € ab. 

Der Überschuss im Vermögenshaushalt in Höhe von 3.618,24 € zuzüglich der An-

sparsumme des Bausparers i.H.v. 72.900,00 € wurden der Rücklage zugeführt (ge-

plante Zuführung: 81.000,00 €). 
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Verwaltungshaushalt 

 

Das Ergebnis des Verwaltungshaushaltes resultiert aus niedrigeren Ausgaben und höhe-

ren Einnahmen insbesondere bei 
 
• Personalkosten                      netto    105.000 € 
• Zinsen      netto      28.000 € 
• Kreisstraßen     netto    104.000 € 
• Jobcenter (SGB II)    netto    429.000 € 
• Kostenaufkommen    netto      56.000 € 
• Schülerbeförderung    netto      85.000 € 
• Gesamt ca.                  807.000 € 
 

 

Gleichzeitig müssen aber auch folgende Verschlechterungen festgestellt werden:  

 
• Jugendhilfe              netto    822.000 € 
• ÖPNV      netto    679.000 € 
• Gastschulbeiträge             netto    588.000 € 
• Schülerwohnheim    netto    713.000 € 
• Gesamt ca.               2.802.000 € 
 

 

Vermögenshaushalt 

 

Der Vermögenshaushalt hat sich größtenteils planmäßig entwickelt. Zudem wurden 

Haushaltseinnahmereste (Neubau Antonio-Huber-Schule 1.700.000 €, Kreisstraße 

LI6, Neubau Geh- und Radweg 200.000 €, Technikerschule Investitionszuweisungen 

50.000 €) gebildet.  

 

Zuschüsse 

Für Investitionszuschüsse wurden verausgabt: 

- 160.969,00 € für ambulante Pflegedienste 

-  50.000,00 € für die Maria-Ward-Schule 

-  10.000,00 € für das Bürgermobil Weiler-Simmerberg 

 

Schuldenstand Ist 

Ende 2009 31.512.946 € 

Ende 2010 30.179.936 € 

Ende 2011 28.045.932 € 

Ende 2012 26.515.265 € 

Ende 2013 25.057.383 € 

Ende 2014 19.004.160 € 

Ende 2015 17.322.782 € 

Ende 2016 16.150.432 € 

Ende 2017 14.337.648 € 

Ende 2018 12.690.751 € 

Ende 2019 11.050.018 € 
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Ende 2020   9.326.965 € 

Ende 2021   7.867.737 € 

Ende 2022   6.252.349 € 

Ende 2023   9.917.770 € 

Ende 2024                 16.192.160,79 € 

 

Pro-Kopf-Verschuldung des Landkreises Ende 2023: 194 € (Vorjahr 120 €) 

Pro-Kopf-Verschuldung im Landesdurchschnitt 2022: 164 € (Stand 31.12.2022) 

 

Rücklagenstand                                                 zum 01.01.2024: 1.385.724,66 € 

Rücklagenstand  

nach Rücklagenzuführung                                    zum 31.12.2024: 1.462.242,90 € 

(Haushaltsansatz: geplante Zuführung 81.000,00 € tatsächliche Zuführung 76.518,24 €,  

Mindestrücklage nach § 20 Abs. 2 KommHV: ca. 895.000 €) 

 

Die Rücklage bewegt sich damit im Bereich der Mindestrücklage – Investitionen 

der kommenden Jahre können hieraus nicht mehr finanziert werden! 

 

Zusammenfassung: 

 

1. Die laufenden Einnahmen des Jahres 2024 reichten aus, die laufenden Ausgaben 2024 zu 

finanzieren. 

2. Der Landkreis musste in 2024 seine Verschuldung um 8.000.000 € erhöhen. 

3. Der Verwaltungshaushalt schließt mit einem „Plus“ von 549.430,72 € € ab. 

4. Der Überschuss im Vermögenshaushalt in Höhe von 3.618,24 € zuzüglich der Anspar-

summe des Bausparers i.H.v. 72.900,00 € wurden der Rücklage zugeführt (geplante Zu-

führung: 81.000,00 €).  

 

Der Landkreis Lindau (Bodensee) musste sein zwischenzeitlich erreichtes Ziel, zumindest 

auf die landesdurchschnittliche Verschuldung zu kommen, aufgrund der laufenden schuli-

schen Investitionen wieder aufgeben.  

Es darf auch nicht übersehen werden, dass in den kommenden Jahren noch große finanzi-

elle Herausforderungen im investiven Bereich, insbesondere die Erweiterung der St. Martin 

Schule und die Erneuerung des Beruflichen Schulzentrums Lindau (Bodensee) anstehen. 

Weitere Projekte sind die Erneuerung bzw. die Sanierung von Kreisstraßen und das Anlegen 

von Geh- und Radwegen z.B.: 

 Neubau eines Geh- und Radweges an der LI 5 zwischen Gestratz und Grünenbach 

 Grundhafte Erneuerung der LI 12 zwischen Eglofstal und Steinegaden 
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Jahresrechnung 2024 

TOP b) Genehmigung von Haushaltsresten  

 

Nach § 19 Abs. 1 KommHV können im Verwaltungshaushalt Ausgaben für übertragbar erklärt 

werden, wenn die Übertragung einer sparsamen Bewirtschaftung der Haushaltsmittel dient. 

 

Die Ausgabenansätze im Vermögenshaushalt bleiben nach § 19 Abs. 2 KommHV bis zur Fäl-

ligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck verfügbar, bei Baumaßnahmen und Beschaffungen 

längstens jedoch bis zwei Jahre nach Schluss des Haushaltsjahres, in dem der Gegenstand 

oder der Bau in seinen wesentlichen Teilen in Benutzung genommen werden kann. 

 

Haushaltseinnahmereste können im Verwaltungshaushalt nicht gebildet werden. 

Im Vermögenshaushalt dürfen gemäß § 79 Abs.2 KommHV Haushaltseinnahmereste nur für 

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen und für die Förderung von 

Investitionen Dritter, Beiträge und ähnliche Entgelte und aus der Aufnahme von Krediten 

gebildet werden, soweit der Eingang dieser Einnahmen im folgenden Jahr gesichert ist. 

 

Vor diesem Hintergrund wurden folgende Haushaltsreste gebildet: 

 

Haushaltsausgabereste  

 

Im Vermögenshaushalt wurden insgesamt 4.605.000 € übertragen, davon neu gebildete 

Haushaltsreste 2.103.000 € (davon Einnahme 2.005.000 €). Zudem wurden in 2024 im 

Vermögenshaushalt 1.102.115 € (davon Einnahme 642.172 €) in Abgang gebracht.  

 

Die Haushaltsausgabereste entnehmen Sie den Anlagen. 

 

 

Jahresrechnung 2024 

TOP c) Über- bzw. außerplanmäßige Mehraufwendungen 

 
Die über- bzw. außerplanmäßige Mehraufwendungen entnehmen Sie den Anlagen. 
 

 

 


